


S T A D T L A N D T I E R  

Einjahresrückblick und schon 
Zeit für Erneuerung
von Laura Eckerstorfer und Lukas Kalcher

1 Jahr ist StadtLandTier nun auf den Social-Media-

Kanälen präsent und konnte bereits unzählige 

User:innen erreichen. Dass das Interesse an 

landwirtschaftlichen Themen nicht nur auf den 

ländlichen Raum beschränkt ist, zeigt die Tatsache, 

dass ein Viertel der erreichten Personen aus dem 

städtischen Raum stammen. Nun ist es Zeit, die 

Inhalte von StadtLandTier nicht nur auf Social-Media 

bereitzustellen, sondern für Konsument:innen sowie 

Journalist:innen auf der Website  

www.stadtlandtier.at zu bündeln. 

Stadt Land Tier-Blick mit uns hinter 

die Stalltür

In ansprechenden Infografiken und detaillierten 

Factsheets werden Hintergrundinformationen zu 

tierischen Lebensmitteln aus Österreich verständ-

lich für Konsument:innen verpackt. In Themen-

wochen vermittelt der NTÖ gemeinsam mit der 

Geflügelwirtschaft, der Rinderzucht Austria, der 

Schweinehaltung Österreich und dem Österreichi-

schen Bundesverband für Schafe und Ziegen (ÖBSZ) 

landwirtschaftliche Inhalte über den Social-Media-

Kanal „StadtLandTier“. Ziel ist es, den Konsument:in-

nen Einblicke hinter die Stalltüren zu gewähren, 

die täglichen Arbeiten der Bäuerinnen und Bauern 

hervorzuheben und die tierische Landwirtschaft 

greifbar zu machen. 

Vom 5.–6. Jänner 2024 gestaltete die RINDER-

ZUCHT AUSTRIA alles rund um die Geburt eines 

Kalbes. Die nächste zweiwöchige Reihe startet vom 

15.–26. April zum Thema Kälberhaltung, -aufzucht, 

-mast und -export.

Ab sofort werden sämtliche Inhalte rund um die Nutztierhaltung auch auf 

www.stadtlandtier.at veröffentlicht.

© NTÖ
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I N T E R N A T I O N A L E R  A U S T A U S C H 

Fleckvieh Austria zu Gast in 
Rumänien
von Reinhard Pfleger 

Der Verband rumänischer Fleckviehzüchter ACVBR 

Sim ist langjähriger Partner des Austrian Agricultu-

ral Clusters (AAC). Durch züchterische Aktivität und 

Professionalisierung der Prozesse ist der Verband 

bestrebt, die Fleckviehzucht in Rumänien weiter-

zuentwickeln. Dabei soll die Zusammenarbeit mit 

Österreich und Fleckvieh Austria verstärkt werden. 

Daher organisierte der Verband gemeinsam mit 

dem AAC eine Fachveranstaltung mit dem Titel 

„Romanian – Austrian Cattle Breeders Days“, welche 

aus einem Fachvortragsteil und einem Praxis-

seminar bestand. Seitens der österreichischen 

Delegation wurde im Rahmen der Fachvorträge 

von Sebastian Auernig und Ing. Reinhard Pfleger 

ein umfassender Überblick über die Stärken der 

österreichischen Fleckviehzucht gebracht. Im 

praktischen Teil der Veranstaltung stellte Reinhard 

Pfleger den rund 150 praktischen Züchter:innen und 

Verbandsvertreter:innen das System FleckScore 

direkt am Tier vor und erläuterte die Wechselbezie-

hungen der Exterieurmerkmale auf die Lebensdauer 

von Kühen.

Reinhard Pfleger erklärt das System FleckScore direkt am Tier.

© AAC

V O L L V E R S A M M L U N G 

Ein ereignisreiches Jahr für 
den FIH
von Josef Miesenberger 

Im Jahr 2023 wurde beim Fleckviehzuchtverband 

Inn- und Hausruckviertel, FIH, zahlreiche Investitio-

nen umgesetzt. In den Einbau einer Boxenanlage 

und die Errichtung von PV-Anlagen wurden rund 

€ 1,200.000,- investiert. Finanziert wurde dies aus 

Förderungen durch das AWS sowie zur Gänze aus 

Rücklagen des Verbandes finanziert. GF Dr. Josef 
Volles Haus in der Versteigerungshalle in Ried i. I.

© FIH
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V O L L V E R S A M M L U N G 

Rinderzucht Tirol diskutiert 
über die Zukunft am 
Milchmarkt
von Christian Moser 

Am 7. März fand in Tulfes die Generalversammlung 

der Rinderzucht Tirol statt. 170 Teilnehmer:innen 

konnte AR-Vorsitzender Kaspar Ehammer begrü-

ßen. Aktuell werden in der Rinderzucht Tirol 6.269 

(+11) Zuchtbetriebe mit 61.998 (+1.260) Zuchtkühen 

von 23 Rinderrassen züchterisch betreut. Wie 

Vorstandsvorsitzender Christian Straif hervorhob, 

finden seit 25 Jahren die Merkmalskomplexe Fitness 

und Fleisch eine immer größere Berücksichtigung. 

Seit 2010 gibt es zudem die Berücksichtigung der 

Gesundheitsdaten in der Zuchtarbeit. 2023 wurden 

die ersten Klauengesundheitswerte für die Rassen 

Fleckvieh und Brown Swiss veröffentlicht. In der 

Vermarktung konnte 2023 auf den Versteigerungen 

wieder ein Preisanstieg verzeichnet werden. Ins-

gesamt wurden 6.699 (+410) Tiere mehr vermarktet. 

Abhof wurden 927 (+27) Tiere vermarktet. Im 

Hauptreferat des Abends referierte Georg Hiepp aus 

Bayern über die zukünftigen Herausforderungen am 

Milchmarkt unter den Aspekten Milchpreis, Halte-

formkennzeichnung und Marktgestaltung. Nähere 

Infos unter www.rinderzucht.tirol.

Miesenberger zeigte mit gewohnt klaren Worten die 

Entwicklung des Verbandes auf. Die Wachstums-

schwelle bei den Mitgliedern liegt mittlerweile 

bei Betrieben mit 50 Kühen und mehr. Durch die 

züchterischen Bemühungen wird man in Zukunft auf 

das Enthornen der Kälber verzichten können. Für die 

heimische Landwirtschaft, dies gilt vor allem für die 

Rinderbauern, ist der Export zwingend notwendig. 

Landeshauptmann Thomas Stelzer betonte, dass 

zwei Drittel der in Oberösterreich erzielten Wert-

schöpfung mit dem Export zusammenhängen und 

zum Wohlstand im Land beitragen. Nähere Infos 

unter www.fih.at.

Familie Fischbacher erhielt die Rinderzucht Austria Lebensleistungsplakette 

in Bronze für mehr als 10 Golden Girls.

© Rinderzucht Tirol
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V O L L V E R S A M M L U N G 

Kärntner Jungzüchter:innen 
blicken zurück
von Julia Klammer 

Bei vollem Haus und bei bester Stimmung fand am 

9. Februar die diesjährige Jahreshauptversammlung 

der Kärntner Jungzüchter:innen statt. Neben zahl-

reich erschienenen Jungzüchter:innen waren auch 

einige Ehrengäste zugegen, die ihre Anerkennung 

und Begeisterung für die geleistete Arbeit zum Aus-

druck brachten. Vor mehr als 40 Personen konnte 

Obfrau Stephanie Zarfl über den Jahresrückblick 

berichten. Weiters konnten feierlich die RINDER-

ZUCHT AUSTRIA-Medaille an die verdienten Jung-

züchter Stefan Oberguggenberger (Gold), Manuel 

Grafenauer (Silber) und Stephanie Zarfl (Bronze) 

übergeben werden. Nähere Infos unter  

www.carindthia.at.

Der neu gewählte Vorstand, v.l.: Andreas Mikitsch, Mathias Schmölzer, Gregor 

Tschernitz, Julia Klammer, Georg Koch, Stephanie Zarfl, Sophie Schützen-

hofer, Chiara Obermoser, Jennifer Zarfl und Moritz Rettl.

J U N G Z Ü C H T E R P R O F I 

I-Kuh Workshop in Bruck/
Glocknerstraße Salzburg
von Stefanie Zottl

Tierwohl, Fütterung und Vorführen standen beim 

I-Kuh Workshop von 16. –18.02. 2024 in der LFS 

Bruck im Vordergrund. Den Start zum 3-tägi-

gen Workshop machte Tierärztin Dr. Katharina 

Lichtmannsperger mit einem theoriehaltigen 

Vortrag am Freitagvormittag rund um die Themen 

Tierhaltung und Tierwohl. Darauffolgend wurde 

den Teilnehmer:innen durch die vier kompetenten 

Die Teilnehmer:innen des diesjährigen I-Kuh-Worshop in Bruck/Glocknerstraße, Sbg.
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Jungzüchter:innen Christine Frankhauser, Mar-

lene Berger, Stefan Egger und Sebastian Gruber 

der richtige Umgang sowie die richtige Führung 

der Tiere gelehrt. Der zweite Tag hat mit einem 

morgendlichen Vorführtraining sowie mit Themen 

rund um die Fütterung durch Fütterungsberater 

Sebastian Ortner von der LK Tirol gestartet. Der 

letzte Tag des I-Kuhworkshops begann in aller Früh, 

um die Tiere perfekt für die Schau vorzubereiten. 

Die Tiere wurden nochmals gewaschen und 

anschließend gestylt. In weiterer Folge wurde den 

Teilnehmer:innen von den vier vortragenden Jung-

züchtern die richtige Schaufütterung gezeigt. Dem 

Höhepunkt des Workshops stand somit nichts mehr 

im Wege. Alle 21 Teilnehmer:innen präsentierten 

deren Tiere im Vorführring. Preisrichter Gabriel 

Riedlsperger kürte nach oftmals langen Überlegun-

gen fünf Gruppensieger. Aus diesen fünf souveränen 

Vorfüher:innen durfte er abschließend Martina 

Esterbauer zum Tagessieg und Samuel Gruber zum 

Reservesieg gratulieren. 

V O L L V E R S A M M L U N G 

Tux-Zillertaler 
Züchter:innen tagten in 
Schlitters, Tirol
von Christian Moser

Erstmalig fand die heurige Tux-Zillertaler Züchter-

versammlung zusammen mit einer Betriebsbe-

sichtigung statt. Dankenswerterweise öffnete 

Familie Haag aus Schlitters die Türen des größte 

Tux-Zillertaler Betriebes Österreichs mit derzeit 73 

Rindern. Bei der anschließenden Züchterversamm-

lung präsentierten Obmann Alois Huber und Zucht-

leiter Christian Moser die aktuellen Bestandszahlen. 

Mit 240 Züchter:innen und 1.089 Zuchtkühen blieb 

der Herdenbestand fast gleich. Im neuen Förder-

programm konnten die Fördersätze stark gesteigert 

werden. So erhält man für eine Milchkuh 410 €  

(+130 €) und für eine Mutterkuh 330 € (+50 €) jähr-

lich. Im neuen Programm gibt es nun Möglichkeit 

des jährlichen Einstieges. Im Rahmen des neuen 

Förderprogrammes ist auch die neue SNP-Typi-

sierung zur Abstammungsüberprüfung für alle zur 

Förderung geplanten Tiere ab 1.1. 2023 geboren 

notwendig. Damit ergaben sich auch neue Chancen 

hinsichtlich Erbfehlermonitoring und Untersuchung 

von genetischen Besonderheiten. 

Die Teilnehmer:innen bei der Besichtigung des Österreichs größten Tux-Zilltertaler-Betriebes von Markus Haag in Schlitters, Tirol.

© Rinderzucht Tirol/Moser
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S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G 

geneticAUSTRIA sucht 
Assistent:in für den Export
Die geneticAUSTRIA sucht zur Verstärkung ihres 

Teams eine Assistent:in für den Export. Die gene-

ticAUSTRIA GmbH vertreibt hochwertige öster-

reichische Rindergenetik und Zuchtvieh in mehr als 

60 Länder weltweit und ist dabei als offizielle Marke 

führend in der Vermarktung von Spitzen-Rinderge-

netik aus Österreich im Ausland bekannt. 

Link zur Stellenausschreibung

B U N D E S G R A U V I E H S C H A U 

Rekordanmeldung für KUISA 
2024
244 Betriebe meldeten über 700 Tiere für die große 

KUISA 2024, die von 26. bis 28. April 2024 statt-

findet, zur Vorauswahl an. Besonders freuen sich 

die Organisatoren rund um Obmann Hans Pittl und 

Zuchtleiter Sandro Gstrein auch, dass zusätzlich 

124 Jungzüchter:innen und über 50 Youngsters für 

die Schau gemeldet haben.  Schlussendlich werden 

rund 450 Tiere zur Schau zugelassen. Im Rahmen 

der KUISA feiern die Grauviehzüchter:innen auch ihr 

100-jähriges Bestehen. 

Programm: Freitag, 26.04. 19 Uhr: Feierliche 

Eröffnung und 100 Jahr Jubiläumsfeier, Samstag: 

10:00 Uhr: Preisrichten Kalbinnen und Jungzüchter, 

Ochsen und Mutterkühe, Sonntag, 10:00 Uhr: Preis-

richten Kühe und Gesamtsiegerentscheidungen, 

Infos unter www.kuisa.at.
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Termine
13.–14.04. 2024

Bundes Brown Swiss Schau mit Europaschau, Agrarzentrum West in 

Imst, Tirol, www.brownswiss-austria.at

26.–28.04. 2024
Bundes Grauvieh Schau KUISA, Agrarzentrum West in Imst, Tirol, 

www.kuisa.at

21.03. 2024 
10:00 Uhr

RINDERZUCHT AUSTRIA Vorstandssitzung, Haus der Tierzucht, 

Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien

20. 03. 2024 
19:30–21:00 Uhr, online

Webinar: Kälbergesundheit im Mutterkuhbetrieb (Qplus Kuh Fleisch) 

mit Mag. Silvana Klammer, Anmeldung und Informationen unter 

www.nutztier.at -> Rinder

27. 03. 2024 
19:30–21:00 Uhr, online

Webinar: Fütterung und Fruchtbarkeit am Mutterkuhbetrieb (Qplus 

Kuh Fleisch) mit DI Thomas Eder, Anmeldung und Informationen 

unter www.nutztier.at -> Rinder

18. 04. 2024 
10:00 Uhr

RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Zuchtverbände, Haus der 

Tierzucht, Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien

23. 04. 2024
RINDERZUCHT AUSTRIA-Generalversammlung, Heffterhof in 

Salzburg

30. 04. 2024 
09:00 Uhr

RINDERZUCHT AUSTRIA-Ausschuss für Marketing, online

13.–21.07. 2025 Welt-Brown-Swiss-Konferenz, Bogota, Kolumbien

Bitte beachten Sie die laufenden Fortbildungsveranstaltungen mit 

den genauen Terminen unter www.nutztier.at/rinder/
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Leidenschaft.
Für Generationen.
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